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bestehen für die Mittelbeschaffung
verschiedene Möglichkeiten: zum Beispiel die
Erhebungeiner Mehrwertabgabe auf
eingezontem Bauland. Nach einer neuen Studie
des Bundes beträgt der jährliche Mehrwert
bei Neueinzonungen in der Schweiz total
gut zwei Milliarden Franken. Bei einer
Abschöpfung von 25 Prozent entspräche dies
jährlichenErträgen von500Millionen Franken.

«Gemeinden können bei Neueinzonungen

auch einen bestimmten Anteil des
Baulands für denpreisgünstigenWohnungsbau
reservieren und sich für diese Fläche vom
GrundeigentümereinKaufrechteinräumen
lassen» schlägt Lukas Bühlmann vor.
Dadurch kann eine Gemeinde günstige
Wohnungen fürEinheimische schaffen. In Oberägeri

ZG) entstanden so in den letzten
Jahren44Wohnungen. DieGemeinde kann
das Land entweder einem privaten
Bauherrn weiterverkaufen oder es im Baurecht
abgeben, vorzugsweise an einen
gemeinnützigen Wohnbauträger. Letzteres hat für
eine Gemeinde erst noch einen positiven
Nebeneffekt:Sieerhält jährliche Baurechtszinsen.

Die Gemeinde Rümlang ZH) etwa
erwirtschaftete 2009 aus vierzig Baurechts¬

verträgen

Die St. GallerGemeinde Wartau bezahltEigentümern
Abriss- undPlanungsprämien.

insgesamt 1,3 Millionen Franken.
Zudem verfügt die Gemeinde weiterhin
über das Land und kann die bauliche
Entwicklung beeinflussen.

Anzeige

Foto:

zVg.

digende, zahlbare Lösung zu finden, ist
nicht einfach» sagt Bühlmann. «Auf der
grünen Wiese zu bauen, ist da viel attraktiver.

»

Umso wichtiger seien darum beispielhafte

Projekte im bereitsüberbautenGebiet
wie die «Chasa Reisgia» in Ftan. Sie hätten
«Leuchtturmcharakter» Und hier brauche
es auch engagierte Leute in den Kommunen,

die solche Projekte vorantreiben. «

Gemeinden sollten Anreize schaffen, um
attraktives, verdichtetes Bauen im Ortskern
zu unterstützen» sagte VLP-Geschäftsführer

Lukas Bühlmann. Er verweist auf die
St.Galler Gemeinden Wartau und
Niederhelfenschwil. Die5000Einwohnerzählende
Gemeinde Wartau unterstützte dieses Jahr

zwei grössere Siedlungsprojekte mit rund
hundert Wohneinheiten zur inneren
Verdichtung imOrtskern,diedurch Landumlegungen

und Abbrüche baufälliger
Liegenschaften ermöglicht werden soll. Diese
Bauprojekte wurden mit rund 70000 Franken

aus einem Sonderkreditunterstützt.

Bauland für Gemeinnützige reservieren
Wenn Gemeindenden Bau vongemeinnützigem

Wohnraum finanziell fördernwollen,

* InitiantenderFachtagung«Bezahlbarer, ökologischer
Wohnraum für Bergregionen» vom 9. November 2011

waren Reto Solèr, Fachmann für nachhaltigeEntwicklung
für Berggebiete, und MatthiasGallati, Gallati Kommunikation,

Zürich,zusammenmit der Hochschule für Technik
und Wirtschaft HTW), Chur.
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